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Konzernbilanz

AKTIVEN

PASSIVEN

TCHF Ref. 31.12.2006 31.12.2005

Flüssige Mittel 12 27•685 2•215

Wertschriften 13 13•650 17•625

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14 4•184 7•236

Vorräte 15 9•746 14•773

Sonstige Forderungen 16 4•856 5•778

Total Umlaufvermögen 60•121 47•627

Finanzanlagen 17 … 8•815

Pensionskassenguthaben 18 126 …

Sachanlagen 19 771 667

Immaterielle Anlagen 20 179 549

Total Anlagevermögen 1•076 10•031

Total Aktiven 61•197 57•658

TCHF Ref. 31.12.2006 31.12.2005

Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 12 33 981

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 897 2•682

Kurzfristige Finanzschulden 21 4•024 4•277

Kurzfristige Rückstellungen 22 398 498

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 23 3•874 2•721

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 9•226 11•159

Latente Steuerverbindlichkeiten 24 984 1•327

Pensionskassenverbindlichkeiten 18 … 18

Langfristige Rückstellungen 22 100 498

Total langfristige Verbindlichkeiten 1•084 1•843

Total Fremdkapital 10•310 13•002

Aktienkapital 25 5•000 10•000

Gewinnreserven 25 45•887 34•656

Total Eigenkapital 50•887 44•656

Total Passiven 61•197 57•658
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Konzerngeldflussrechnung

TCHF Ref. 2006 2005

Konzernergebnis vor Steuern 12’511 8’350

Abschreibungen 19/20 1’312 1’553

Bildung (+) / Auflösung (–) von Rückstellungen 22 –498 996

Finanzaufwand 9 572 1’795

Finanzertrag 9 –7’288 –3’398

Korrektur Buchgewinne und -verluste 4’972 1’687

Übriger nicht liquiditätswirksamer Ertrag / Aufwand –242 –20

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit vor Veränderung des Nettoumlaufvermögens 11’339 10’963

Abnahme (+) / Zunahme (–) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  3’052 –2’065

Abnahme (+) / Zunahme (–) Wertschriften und Derivate 3’975 20’991

Abnahme (+) / Zunahme (–) Vorräte 5’027 2’152

Abnahme (+) / Zunahme (–) Sonstige Forderungen 922 –4’699

Zunahme (+) / Abnahme (–) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  –1’785 978

Zunahme (+) / Abnahme (–) Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 247 –567

Bezahlte Zinsen –340 –992

Bezahlte Steuern –634 –302

Erhaltene Zinsen 1’019 396

Erhaltene Dividenden und Nennwertreduktion 140 312

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 22’962 27’167

Investitionen in Sachanlagen 19 –911 –471

Verkauf von Sachanlagen 149 –

Investitionen in immaterielle Anlagen 20 –157 –118

Investitionen in Finanzanlagen – –8’134

Rückzahlung / Verkauf von Finanzanlagen 9’628 943

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 8’709 –7’780

Zunahme kurz- und langfristige Finanzschulden 4’024 4’277

Rückzahlung kurz- und langfristige Finanzschulden –4’277 –26’771

Aktienkapitalherabsetzung –7’500 –

Aktienkapitalerhöhung 2’500 –

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit –5’253 –22’494

Umrechnungsdifferenzen auf Flüssigen Mitteln – 2
Zu- / Abnahme Flüssiger Mittel 26’418 –3’105

Bestand Flüssige Mittel per 01.01. 1’234 4’339

Bestand Flüssige Mittel per 31.12. 12 27’652 1’234
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Konzerneigenkapitalnachweis

Aktien- Gewinn- Total

TCHF kapital reserven

Bestand per 01.01.2005 10’000 27’124 37’124

Konzernergebnis 2005 7’532 7’532

Gesamtertrag 2005 10’000 34’656 44’656

Dividendenzahlungen – –
Bestand per 31.12.2005 10’000 34’656 44’656

Konzernergebnis 2006 11’231 11’231

Gesamtertrag 2006 10’000 45’887 55’887

Aktienkapitalherabsetzung durch Nennwertrückzahlung –7’500 –7’500

Aktienkapitalerhöhung durch Ausgabe neuer Aktien 2’500 2’500

Dividendenzahlungen – –
Bestand per 31.12.2006 5’000 45’887 50’887
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1. INFORMATIONEN ZUM UNTERNEHMEN

Die Art  &  Fragrance Gruppe, vormals Interparfums Holding Gruppe, wurde am 14. April 2000 in der Schweiz gegründet. Als Mutter-

gesellschaft amtet die Art  &  Fragrance SA mit Sitz an der Bühlstrasse 1 in Zollikerberg / Zollikon.

Die Art  &  Fragrance Gruppe ist in der Entwicklung, der Vermarktung und dem weltweiten Vertrieb von Parfüms und von kosmetischen 

Produkten tätig. Sie vermarktet die Marken Parfums Alain Delon, Parfums Grès und Jaguar Fragrances. Dabei erfolgt die gesamte 

Produktion über Lohnfertigung durch externe Partner. Marketing und Vertrieb erfolgen weitestgehend über unabhängige Distributions-

partner.

2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

   

Die Konzernrechnung der Art  &  Fragrance Gruppe wird in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) 

erstellt. Alle im Zeitpunkt des Abschlusses in Kraft gesetzten Standards des InternationaI Accounting Standards Board (IASB) und 

Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) wurden im vorliegenden Abschluss angewendet.

Der Abschluss wurde auf Basis von Anschaffungs- oder zu fortgeführten Anschaffungskosten errichtet, mit Ausnahme von Wertschriften

und Derivativen des Umlaufvermögens, welche zu ihrem jeweiligen Fair Value bewertet wurden. Die Konzernrechnung der 

Art  &  Fragrance Gruppe wird in Schweizer Franken aufgestellt. Sofern nichts anderes angegeben ist, werden sämtliche Werte auf 

Tausend (TCHF) gerundet.

Die Konzernrechnung wurde durch den Verwaltungsrat am 13. Juli 2007 genehmigt.

Neue Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das IASB hat verschiedene neue Standards erlassen, die jedoch erst für spätere Geschäftsjahre anzuwenden sind. Es handelt sich 

dabei um folgende Vorschriften:

• IFRS 7 – Offenlegungsvorschriften zu Finanzinstrumenten: Dieser Standard ersetzt diejenigen Teile von IAS 32, welche die Offenle-

gung von Finanzinstrumenten regeln. IFRS 7 wird keinen materiellen Einfluss auf die Konzernrechnung der Art  &  Fragrance Gruppe 

haben, verlangt jedoch weiter gehende Offenlegungen als die bisherigen Vorschriften, z.B. Sensitivitätsanalysen zu wesentlichen 

Finanzrisiken. Dieser Standard muss erstmals für das Geschäftsjahr 2007 angewendet werden.

• IFRS 8 – Segmentberichterstattung: Dieser Standard ersetzt IAS 14. IFRS 8 wird keinen materiellen Einfluss auf die Konzern-

rechnung der Art  &  Fragrance Gruppe haben, jedoch ist die Offenlegung der Segmente an die neuen Vorschriften anzupassen. 

Dieser Standard wird erstmals für das Geschäftsjahr 2009 angewendet werden. 

• Der Standard IAS 1 wurde ausserdem ergänzt und es wurden verschiedene Interpretationen publiziert, welche erst für zukünftige 

Abschlüsse anwendbar sind. Die Auswirkungen auf die Konzernrechnung der Art  &  Fragrance Gruppe werden unwesentlich sein. 

Konsolidierungsgrundsätze und Konsolidierungskreis

Die Konzernrechnung umfasst den Abschluss der Art  &  Fragrance SA und ihrer Tochtergesellschaften zum 31. Dezember eines jeden 

Geschäftsjahres. Die Abschlüsse der Tochtergesellschaften werden unter Anwendung einheitlicher Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden zum gleichen Bilanzstichtag aufgestellt wie der Abschluss des Mutterunternehmens.

Anhang zur Konzernrechnung
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Tochtergesellschaften werden ab dem Erwerbszeitpunkt, d.h. ab dem Zeitpunkt, zu dem der Konzern die Beherrschung erlangt, 

voll konsolidiert. Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Purchase-Methode. Dabei werden die Anschaffungskosten einer Beteili-

gung mit dem neubewerteten Eigenkapital zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet. Konzerninterne Transaktionen und Beziehungen 

werden im Rahmen der Konsolidierung eliminiert. 

Fremdwährungsumrechnung

Die Konzernrechnung wird in CHF aufgestellt, welche sowohl die funktionale Währung der Art  &  Fragrance SA als auch aller Tochter-

gesellschaften ist. Sämtliche Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen in fremder Währung werden in die funktionale Währung umge-

rechnet.

Transaktionen in Fremdwährungen werden zu dem im Zeitpunkt der Transaktion geltenden Wechselkurs umgerechnet. Monetäre 

Bilanzpositionen werden zum Jahresendkurs umgerechnet und die Währungsgewinne bzw. -verluste werden erfolgswirksam erfasst. 

Nicht monetäre Bilanzpositionen werden zum historischen Kurs umgerechnet.

Für die Umrechnung des CHF wurden folgende Kurse angewendet:

EUR 2006 2005

Jahresendkurs (Bilanz) 1.6097 1.5546

Jahresdurchschnittskurs (Erfolgsrechnung) 1.5693 1.5475

USD

Jahresendkurs (Bilanz) 1.2207 1.3179

Jahresdurchschnittskurs (Erfolgsrechnung) 1.2526 1.2385

GBP

Jahresendkurs (Bilanz) 2.3891 2.2626

Jahresdurchschnittskurs (Erfolgsrechnung) 2.2999 2.2613

Wesentliche Schätzungen und Annahmen

Sämtliche Schätzungen und Annahmen werden fortlaufend neu bewertet und basieren auf historischen Erfahrungen und Erwar-

tungen hinsichtlich zukünftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen als vernünftig erscheinen. Die davon abgeleiteten 

Schätzungen werden naturgemäss in den seltensten Fällen den späteren tatsächlichen Gegebenheiten entsprechen. Die wesentlichen 

Schätzungen und Annahmen, die eine Volatilität hinsichtlich der Buchwerte von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten innerhalb 

des nächsten Geschäftsjahres verursachen können, werden im Folgenden erörtert.

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Der Aufwand aus leistungsorientierten Plänen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses wird anhand von versicherungsmathe-

matischen Berechnungen ermittelt. Die versicherungsmathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage von Annahmen in Bezug 

auf die Abzinsungssätze, erwartete Erträge aus Planvermögen, künftige Lohn- und Gehaltssteigerungen, die Sterblichkeit und die 

künftigen Rentensteigerungen. Entsprechend der langfristigen Ausrichtung dieser Pläne unterliegen solche Schätzungen wesentlichen 

Unsicherheiten. Das Personalvorsorgeguthaben bzw. die Personalvorsorgeverbindlichkeiten betrugen per 31. Dezember 2006 

TCHF 126 (2005: TCHF –18). Weitere Einzelheiten hierzu finden sich in der Anhangsangabe 18.
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Rückstellungen für Rücknahmeverpflichtungen

Der Konzern hat eine Rückstellung für Verpflichtungen aus einem Vertrag mit einem ehemaligen Zwischenhändler gebildet. Falls 

Kunden des Zwischenhändlers die Produkte der Art  &  Fragrance Gruppe nicht weiterverkaufen und daher wieder zurückgeben würden, 

ist die Art  &  Fragrance Gruppe verpflichtet, sowohl die Waren zurückzunehmen, als auch die dem Zwischenhändler dadurch 

entgangene Marge zurückzuerstatten. Da keine Zahlen darüber erhältlich sind, wie viele der von der Art  &  Fragrance Gruppe an den 

Zwischenhändler gelieferten Produkte noch bei den Kunden des Zwischenhändlers vorrätig sind, mussten darüber gewisse Annahmen 

getroffen werden. Nach bestmöglicher Schätzung beträgt die Rückstellung für die Rücknahmeverpflichtungen zum 31. Dezember 

2006 TCHF 498 (2005: TCHF 996). Details hierzu befinden sich in der Anhangsangabe 22.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Ertragsrealisierung

Erträge werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen dem Konzern zufliessen wird und die Höhe der 

Erträge verlässlich bestimmt werden kann. Erträge sind zum Fair Value der erhaltenen Gegenleistung zu bemessen. Die Umsatzsteuer 

bleibt dabei unberücksichtigt, Skonto und Rabatte werden als Erlösminderung verbucht. Erträge aus dem Verkauf von Produkten 

werden dann erfasst, wenn die mit dem Eigentum an den verkauften Waren und Erzeugnissen verbundenen massgeblichen Chancen 

und Risiken auf den Käufer übergegangen sind – wann dieser Übergang stattfindet, ist abhängig von den jeweils vereinbarten 

Lieferkonditionen.

Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich der kumulierten planmässigen Abschreibungen 

und Wertminderungsaufwendungen angesetzt. Den planmässigen linearen bzw. degressiven Abschreibungen liegen die geschätzten 

Nutzungsdauern der Vermögenswerte zugrunde. Die Abschreibungen erfolgen für die einzelnen Sachanlagekategorien wie folgt:

Mobilien, Einrichtungen 25% des Buchwertes 

Ausbauten linear über die vertraglich vereinbarte Nutzungsdauer des Objektes (5 Jahre)

Maschinen und Apparate 30% des Buchwertes

Maschinen, Hardware 40% des Buchwertes

Werkzeuge linear über 3 Jahre

Fahrzeuge 40% des Buchwertes

Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder dann, wenn aus einer weiteren Nutzung oder Veräusserung des Vermö-

genswertes kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird. Die aus dem Abgang des Vermögenswertes resultierenden Gewinne 

oder Verluste werden als Differenz aus Nettoveräusserungserlös und Buchwert des Vermögenswertes ermittelt und in der Periode, in 

welcher der Vermögenswert ausgebucht wird, erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die Restwerte, die Nutzungsdauer und die Abschreibungsmethoden werden am Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft und 

gegebenenfalls angepasst.
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Immaterielle Anlagen

Einzeln erworbene immaterielle Vermögenswerte werden bei der erstmaligen Erfassung zu Anschaffungskosten angesetzt. In den 

Folgeperioden werden diese Anlagen über ihre geschätzte Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Art  &  Fragrance Gruppe verfügt über 

keine immateriellen Anlagen mit unbegrenzter Nutzungsdauer oder über solche, welche selbst hergestellt wurden. Die Abschrei-

bungen für die einzelnen Immaterialgüterkategorien erfolgen wie folgt:

Lizenzrechte linear über 4 Jahre

Kreationen linear über 3 Jahre

Software 40 % des Buchwertes

Die Restwerte, die Nutzungsdauer und die Abschreibungsmethoden werden am Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft und 

gegebenenfalls angepasst.

Fremdkapitalkosten

Fremdkapitalkosten werden in jener Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

Wertminderung nicht finanzieller Vermögenswerte

Der Konzern beurteilt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein Vermögenswert wertgemindert sein 

könnte. Liegen solche Anhaltspunkte vor, nimmt der Konzern eine Schätzung des erzielbaren Betrages des jeweiligen Vermögens-

wertes vor. Der erzielbare Betrag ist der höhere der beiden Beträge aus dem Fair Value abzüglich Veräusserungskosten und dem 

Nutzungswert.

Finanzinvestitionen und andere finanzielle Vermögenswerte

Bei den Wertschriften des Umlaufvermögens handelt es sich um finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum Fair Value 

bewertet werden. Dies betrifft per 31.12.2006 Aktien sowie per 31.12.2005 zusätzlich eine Obligation. Die Obligation wurde als finan-

zieller Vermögenswert, der erfolgswirksam zum Fair Value bewertet wird, designiert, da diese Behandlung Inkongruenzen reduziert, 

welche sich aus der ansonsten vorzunehmenden Erfassung von Gewinnen und Verlusten zu unterschiedlichen Bewertungsmethoden 

ergeben würden. Ein finanzieller Vermögenswert wird ausgebucht, wenn die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows 

aus dem Vermögenswert erloschen sind, bzw. wenn der Konzern seine vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows aus einem 

finanziellen Vermögen übertragen hat und dabei Chancen und Risiken übergegangen sind.

Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob eine Wertminderung eines finanziellen Vermögenswertes oder einer Gruppe von 

finanziellen Vermögenswerten vorliegt. Bei Finanzinstrumenten, welche zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert werden, 

ergibt sich die Höhe eines allfälligen Verlustes aus der Differenz zwischen Buchwert des Vermögenswertes und Barwert der erwarteten 

künftigen Cashflows, abgezinst mit dem ursprünglichen Effektivzinssatz. Der Wertminderungsverlust wird ergebniswirksam erfasst.

Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen objektive Hinweise dafür vor, dass nicht alle Beträge gemäss den ursprünglich 

vereinbarten Rechnungskonditionen eingehen werden, wird eine Wertminderung vorgenommen. Wertminderungsbeträge werden 

ausgebucht, wenn sie als uneinbringlich eingestuft werden.

Vorräte

Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. Herstellkosten und Nettoveräusserungswert bewertet. Der Netto-

veräusserungswert ist der geschätzte, im normalen Geschäftsgang erzielbare Verkaufserlös abzüglich der geschätzten Kosten bis zur 

Fertigstellung und der geschätzten notwendigen Vertriebskosten.
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Alle Kosten die angefallen sind um die Vorräte an ihren derzeitigen Ort zu bringen und in ihren derzeitigen Zustand zu versetzen, 

wurden sowohl für die Komponenten, das Werbematerial, das Fertigmaterial als auch für die Handelswaren bilanziert.

Flüssige Mittel

Die Flüssigen Mittel beinhalten Kassabestände, Postcheck- und Bankguthaben sowie allfällige Festgelder mit einer Laufzeit unter drei 

Monaten. Der Ausweis erfolgt zum Nominalwert.Der Fonds «Flüssige Mittel» in der Konzerngeldflussrechnung wird entsprechend der 

obigen Definition abgegrenzt und umfasst auch die kurzfristigen Bankverbindlichkeiten.

Verzinsliche Darlehen

Die erstmalige Erfassung von Finanzschulden erfolgt, sobald die Gruppe einen Vertrag eingegangen ist. Bei der erstmaligen Erfassung 

werden die Finanzschulden zur erhaltenen Gegenleistung abzüglich Transaktionskosten erfasst. Anschliessend werden die Finanz-

schulden zu den fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Eine finanzielle Verbindlich-

keit wird aus der Bilanz gebucht, wenn diese beglichen, aufgehoben oder abgelaufen ist. 

Rückstellungen

Eine Rückstellung wird dann angesetzt, wenn der Konzern eine gegenwärtige (gesetzliche oder faktische) Verpflichtung aufgrund 

eines vergangenen Ereignisses besitzt, der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung der Verpflichtung wahr-

scheinlich und eine verlässliche Schätzung der Höhe der Verpflichtung möglich ist. Ist der aus der Diskontierung resultierende Zins-

effekt wesentlich, werden Rückstellungen zu einem Zinssatz vor Steuern abgezinst, der, sofern im Einzelfall erforderlich, die für die 

Schuld spezifischen Risiken widerspiegelt. Die Bemessung der Rückstellungen basiert auf der bestmöglichen Schätzung unter 

Berücksichtigung der wesentlichen Risiken und Unsicherheiten.

Eventualverbindlichkeiten

Mögliche Verpflichtungen, bei welchen ein Mittelabfluss als unwahrscheinlich eingeschätzt wird, werden in der Bilanz nicht erfasst. 

Dagegen werden die jeweils am Bilanzstichtag bestehenden Eventualverbindlichkeiten im Anhang offengelegt.

Personalvorsorgeeinrichtung

Aufgrund seiner Merkmale qualifiziert der Vorsorgeplan der Art  &  Fragrance Gruppe nach IAS 19 als Leistungsprimatplan. Für die 

Berechnung der Vorsorgeverpflichtungen (Present Value of the Defined Benefit Obligation oder PBO) wird die retrospektive Methode 

(Accrued Benefit Valuation Method) angewendet. Diese Methode berücksichtigt für die Bestimmung der Vorsorgeverpflichtung 

die bisher zurückgelegten Dienstjahre. Innerhalb der retrospektiven Methode wird die sogenannte Projected Unit Credit Method an-

gewendet, wonach in jedem Jahr eine zusätzliche Einheit auf die Vorsorgeverpflichtung erworben wird. 

Bei den aktiven Versicherten entsprechen die Vorsorgeverpflichtungen somit dem Barwert der am Stichtag der Berechnung erwor-

benen Vorsorgeleistungen unter Einrechnung der zukünftigen Lohn- und Rentenerhöhungen sowie der Austrittswahrscheinlichkeiten. 

Bei den Rentnern entspricht die Vorsorgeverpflichtung dem Barwert der am Stichtag der Berechnung laufenden Rente unter Berück-

sichtigung der zukünftigen Rententeuerungsanpassungen. 

Die gesamten Vorsorgeverpflichtungen werden dem zu Verkehrswerten ermittelten Vermögen gegenübergestellt. Eine Unter- und 

Überdeckung wird dann in der Unternehmensbilanz unter Berücksichtigung der noch nicht erfassten versicherungsmathematischen 

Verluste oder Gewinne als Aktivposten oder Verbindlichkeit ausgewiesen. Die nicht erfassten versicherungsmathematischen Verluste 

oder Gewinne werden in der Regel über die durchschnittliche Restdienstzeit der aktiven Versicherten amortisiert, soweit sie den 

Korridor von 10  % übersteigen.
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Ertragssteuern

Die tatsächlichen Steuerschulden und allfällige Steuerrückerstattungsansprüche für die laufende und für frühere Perioden werden mit 

dem Betrag bemessen, in dessen Höhe eine Zahlung bzw. eine Erstattung der Steuerbehörden erwartet wird. Der Berechnung des 

Betrags werden die Steuersätze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten.

Latente Steuern werden aufgrund der Liability-Method ermittelt. Die latenten Steuern berücksichtigen die ertragssteuerlichen Auswir-

kungen zwischen den konzerninternen Bewertungsrichtlinien und den lokalen steuerlichen Bewertungsrichtlinien der Aktiven und Pas-

siven. Die latenten Steuern werden zu den massgeblichen lokalen Steuersätzen berechnet.

Allfällige steuerlich verwendbare Verlustvorträge und Steuergutschriften werden nur so weit als latente Steuerguthaben ausgewiesen, 

als wahrscheinlich ist, dass der zukünftige Gewinn ausreicht, um steuerliche Verlustvorträge und Steuergutschriften zu realisieren. 

Die Gesellschaft beurteilt jährlich per Bilanzstichtag die nicht aktivierten Verlustvorträge und den Buchwert der latenten Steueraktiven.

Laufende und latente Steuern werden direkt dem Eigenkapital zugewiesen, wenn sich die Steuern auf Sachverhalte beziehen, die in 

der laufenden oder einer anderen Periode direkt dem Eigenkapital zugewiesen worden sind. 

Finanzrisikomanagement

Als international ausgerichtetes Unternehmen ist die Art  &  Fragrance Gruppe den folgenden finanziellen Risiken ausgesetzt, welche 

laufend beurteilt und nach Bedarf abgesichert werden:

Wechselkursrisiko

Die Art  &  Fragrance Gruppe kauft und verkauft Produkte und Komponenten weltweit. Wechselkursrisiken ergeben sich haupt-

sächlich aus den Wertschwankungen des Euros und des US-Dollars zum Schweizer Franken. Das Risiko wird laufend beurteilt und 

nach Bedarf durch den Abschluss von Fremdwährungstermingeschäften oder -swaps abgesichert.

Kreditrisiko

Das Kreditrisiko betrifft vor allem die Forderungen (Kunden) sowie Verpflichtungen (Lieferanten) aus noch nicht beglichenen 

Transaktionen. Aufgrund des Kundenportfolios der Art  &  Fragrance Gruppe besteht kein wesentliches Konzentrationsrisiko. 

Gewisse Forderungen aus Lieferung und Leistung werden durch eine Kreditversicherung oder durch die Vereinbarung bestimmter 

Zahlungsbedingungen abgesichert. Ebenfalls bestehen auf der Stufe des Konzerns keine wesentlichen Abhängigkeiten gegen-

über einzelnen Lieferanten. Das maximale Kreditrisiko entspricht den in der Bilanz und im Anhang ausgewiesenen Buchwerten.

Zinsrisiko

Die operativen Gewinne und Cashflows der Art  &  Fragrance Gruppe sind aufgrund von Schwankungen der Zinssätze auf dem 

Kapitalmarkt einem Zinsrisiko ausgesetzt. Das Zinsrisiko betrifft insbesondere die Finanzanlagen sowie die kurz- und langfristigen 

Finanzschulden (Angaben zu den Finanzanlagen und -schulden befinden sich im Anhang). Die Entwicklung des Zinsrisikos wird 

laufend überwacht.

Liquiditätsrisiko

Die Liquidität wird auf der Ebene der Gruppe laufend überwacht und gesteuert. Mittels Cashflow-Prognosen wird zudem die 

zukünftige Entwicklung der Liquidität antizipiert, um frühzeitig Massnahmen bei einer Über- bzw. Unterdeckung zu treffen. 
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3. SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Geschäftssegmente bilden das primäre Format für die Segmentberichterstattung des Konzerns. Die Art  &  Fragrance Gruppe wird in 

die folgenden Geschäftssegmente eingeteilt:

Segment 1 – Parfüms 

Das Segment «Parfüms» beinhaltet die Marken Parfums Alain Delon (Samouraï Man und Samouraï Woman), Parfums Grès (Cabochard, 

Cabotine und Caline, sowie bereits angefallene Aufwendungen, Aktiven und Passiven für die im 2007 neu eingeführten 

Ambre de Cabochard und Fleur de Cabotine) und Jaguar Fragrances (Jaguar Classic, Jaguar Performance und Jaguar Woman, sowie 

die im 2006 neu eingeführten Jaguar Fresh Man und Jaguar Fresh Woman).

Segment 2 – Holding, Übrige und Eliminationen

Die Holding erzielt den Umsatz aus der Verrechnung von Management Fees an die anderen Segmente. 

Unter «Übrige» sind hauptsächlich die Aktivitäten der ehemaligen Art  &  Fragrances SA enthalten. Dies beinhaltet Umsätze aus dem 

Verkauf von Fremdprodukten, aus den jährlichen Auktionen von Parfümsflakons, sowie aus dem Verkauf von Industriealkohol. Diese 

Umsätze beliefen sich im Jahr 2006 auf TCHF 5‘864 (2005: TCHF 7‘902) und steuerten TCHF 952 (2005: TCHF 104) zum EBIT des 

Segmentes bei. Zukünftig wird die Art  &  Fragrance Gruppe in diesen Geschäftsfeldern nicht mehr tätig sein.

Infolge des Erwerbs, anfangs 2007, der Ultrasun-Gruppe, welche im Kosmetik-Bereich tätig ist, wird die Segmentberichterstattung 

der Art  &  Fragrance Gruppe für zukünftige Abschlüsse um ein weiteres Segment «Kosmetik» erweitert werden.

Konzerninterne Transaktionen werden im Sinne des Arm’s-length-Prinzips abgewickelt. 

Die geografischen Segmente des Konzerns bilden das sekundäre Format und werden nach dem Standort der Vermögenswerte des 

Konzerns bestimmt. Sämtliche für die Geschäftstätigkeit erforderlichen Vermögenswerte befinden sich in der Schweiz. Verkäufe an die 

externen Kunden, die in den geografischen Segmenten angegeben werden, werden entsprechend dem geografischen Standort der 

Kunden den einzelnen Segmenten zugeordnet.
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Segmentberichterstattung für das Geschäftsjahr 2006

Geschäftssegmente

Die nachfolgende Tabelle enthält Informationen zu Erträgen und Ergebnissen sowie zu Vermögenswerten und Schulden der 

Geschäftssegmente des Konzerns.

Parfüms1) Holding, Konzern

TCHF Übrige + Elim.

Betriebserlös

Betriebserlös aus Verkäufen an externe Kunden 34‘010 5‘987 39‘997

Betriebserlös aus Transaktionen mit anderen Segmenten 576 -576 –

Total Betriebserlös 34‘586 5‘411 39‘997

EBIT 5‘057 738 5‘795

Finanzergebnis 6‘716

Konzernergebnis vor Steuern 12‘511

Ertragssteueraufwand –1‘280
Konzernergebnis 11‘231

Vermögenswerte und Schulden

Segmentvermögen 25‘406 35‘791 61‘197

Segmentschulden 4‘637 5‘673 10‘310

Sonstige Segmentinformationen

Investitionen

Sachanlagen 856 55 911

Immaterielle Vermögenswerte 157 – 157

Abschreibungen

Sachanlagen 772 13 785

Immaterielle Vermögenswerte 527 – 527

Wertberichtigungen2) 84 2 86

1) Betriebserlös pro Parfümmarke

Parfums Alain Delon 13‘383

Parfums Grès 13‘858

Jaguar Fragrances 7‘345

 Total Betriebserlös Segment Parfüms 34‘586

2) In den Abschreibungen erfasst
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Geografische Segmente

Die folgende Tabelle enthält Informationen zu Betriebserlösen sowie Vermögenswerten der geografischen Segmente des Konzerns.

Naher und
Mittlerer Ferner

TCHF Europa Amerika Osten Osten Übrige Konzern

Betriebserlös

Betriebserlös aus Verkäufen 

an externe Kunden 16’301 5’285 5’521 12’466 424 39’997

Betriebserlös aus Transaktionen

mit anderen Segmenten – – – – – –

Total Betriebserlös 16’301 5’285 5’521 12’466 424 39’997

Sonstige Segmentinformationen

Segmentvermögen 59’245 426 324 1’110 92 61’197

Investitionen

Sachanlagen 911 – – – – 911

Immaterielle Vermögenswerte 157 – – – – 157
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Segmentberichterstattung für das Geschäftsjahr 2005

Geschäftssegmente

Die nachfolgende Tabelle enthält Informationen zu Erträgen und Ergebnissen sowie zu Vermögenswerten und Schulden der 

Geschäftssegmente des Konzerns.

Parfüms1) Holding, Konzern

TCHF Übrige + Elim.

Betriebserlös

Betriebserlös aus Verkäufen an externe Kunden 35‘593 9‘202 44‘795

Betriebserlös aus Transaktionen mit anderen Segmenten 529 –529 –

Total Betriebserlös 36‘122 8‘673 44‘795

EBIT 6‘053 694 6‘747

Finanzergebnis 1‘603

Konzernergebnis vor Steuern 8‘350

Ertragssteueraufwand –818
Konzernergebnis 7‘532

Vermögenswerte und Schulden

Segmentvermögen 27‘111 30‘547 57‘658

Segmentschulden 10‘964 2‘038 13‘002

Sonstige Segmentinformationen

Investitionen

Sachanlagen 414 57 471

Immaterielle Vermögenswerte 103 15 118

Abschreibungen

Sachanlagen 974 24 998

Immaterielle Vermögenswerte 551 4 555

Wertberichtigungen2) 119 2 121

1) Betriebserlös pro Parfümmarke

Parfums Alain Delon 9‘917

Parfums Grès 14‘793

Jaguar Fragrances 11‘412

Total Betriebserlös Segment Parfüms 36‘122

2) In den Abschreibungen erfasst
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Geografische Segmente

Die folgende Tabelle enthält Informationen zu Betriebserlösen sowie Vermögenswerten der geografischen Segmente des Konzerns.

Naher und
Mittlerer Ferner

TCHF Europa Amerika Osten Osten Übrige Konzern

Betriebserlös

Betriebserlös aus Verkäufen an 

externe Kunden 17’573 4’586 7’948 14’238 450 44’795

Betriebserlös aus Transaktionen mit

anderen Segmenten – – – – – –

Total Betriebserlös 17’573 4’586 7’948 14’238 450 44’795

Sonstige Segmentinformationen

Segmentvermögen 52’712 733 1’766 2’339 108 57’658

Investitionen

Sachanlagen 471 – – – – 471

Immaterielle Vermögenswerte 118 – – – – 118



46   Art  &  Fragrance Geschäftsbericht 2006

4. NETTOERLÖS AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

TCHF 2006 2005

Bruttoerlöse 39’041 41’533

Erlösminderungen –2’345 –1’079

Total Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 36’696 40’454

Die Erlösminderungen bestehen hauptsächlich aus Rabatten. Die Erlöse pro Segment sind aus der Segmentberichterstattung 

ersichtlich.

5. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

TCHF 2006 2005

Erlös Auktion, Verkauf Bücher 969 942

Erlös aus Lieferung von Alkohol 1’768 3’146

Übrige betriebliche Erträge 564 253
Total Sonstige betriebliche Erträge 3’301 4’341

6. AUFWAND FÜR MATERIAL, LIZENZEN UND DRITTLEISTUNGEN

TCHF 2006 2005

Aufwand für Komponenten und Fertigwaren 18’410 20’142

Lizenzaufwand 2’830 2’602

Kommissionsaufwand 898 791

Sonstige Beschaffungsaufwendungen 872 1’026

Übriger Aufwand 2’542 4’050
Total Aufwand für Material, Lizenzen und Drittleistungen 25’552 28’611

Der Lizenzaufwand steht im Zusammenhang mit den Marken Parfums Alain Delon und Parfums Grès, für welche prozentual zum 

Umsatz Zahlungen an den Lizenzgeber zu leisten sind. Mit dem Kommissionsaufwand werden Vermittlungen von Umsätzen abge-

golten. Unter der Position «Sonstige Beschaffungsaufwendungen» sind Kosten erfasst, welche im Zusammenhang mit der Ein- und 

Auslagerung, den Zoll- und Frachtkosten des Einkaufes, Litho- und Klischeekosten sowie den Skonti von Lieferanten stehen. Beim 

übrigen Aufwand handelt es sich um Aufwendungen für den Erlös der Parfümflakons-Auktionen, für den Erlös aus dem Verkauf von 

Büchern sowie für den Erlös aus dem Vertrieb von Alkohol.

DETAILS ZUR KONZERNERFOLGSRECHNUNG
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7. PERSONALAUFWAND

TCHF 2006 2005

Löhne und Gehälter (inkl. Boni) 2’843 2’285

Sozialversicherungs- und Personalvorsorgeaufwand 281 348

Übriger Personalaufwand 419 172
Total Personalaufwand 3’543 2’805

Personalbestand per 31. Dezember (in Stellen) 24.0 21.0

Aufgrund von Neuanstellungen innerhalb der bestehenden Konzerngesellschaften sowie aufgrund von Akquisitionen weiterer Gesell-

schaften (vergleiche auch Anhangsangabe 29) erhöhte sich der Personalbestand in der Zeit nach dem Bilanzstichtag per 31. Dezember

2006 auf 30 Stellen.

8. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

TCHF 2006 2005

Verwaltungsaufwand 1’153 933

Werbeaufwand 1’548 1’571

Mietaufwand 727 709

Fahrzeugaufwand 41 57

Sachversicherungsaufwand, Abgaben, Gebühren 181 214

Diverser betrieblicher Aufwand 145 1’595
Total Sonstige betriebliche Aufwendungen 3’795 5’079

Beim diversen betrieblichen Aufwand handelt es sich vorwiegend um Reisespesen und Kosten für Kundenbetreuung. Im Jahr 2005 

wurde auf dieser Position die Rückstellung für Verpflichtungen aus einem Vertrag mit einem ehemaligen Zwischenhändler in Höhe von 

TCHF 996 gebildet, von welcher im Jahr 2006 TCHF 498 über diese Position wieder aufgelöst wurden (vgl. auch Anhangsangabe 22).
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9. FINANZERTRÄGE UND -AUFWENDUNGEN

TCHF 2006 2005

Finanzerträge

Zinsen aus Darlehen und Vorfinanzierungen 812 –

Erträge aus Wertschriften und Derivaten 5’184 3’097

Übriger Finanzertrag 1’292 301

Total Finanzerträge 7’288 3’398

Finanzaufwendungen

Zinsen auf Darlehen und kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 221 852

Übriger Finanzaufwand 351 943

Total Finanzaufwendungen 572 1’795
Finanzergebnis 6’716 1’603

Im Ertrag des Jahres 2006 aus Wertschriften und Derivativen befinden sich nicht realisierte Kursgewinne auf zum Fair Value 

bilanzierten Finanzinstrumenten in Höhe von TCHF 4’250 (2005: TCHF 1’987).
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10. ERTRAGSSTEUERAUFWAND

TCHF 2006 2005

Laufende Ertragssteuern 1’611 1’168

Ertragssteuern aus Vorjahren 13 –78

Latenter Steueraufwand durch Veränderung temporärer Differenzen –107 –272

Latenter Steueraufwand durch Veränderung von Steuersätzen –237 –
Total Ertragssteueraufwand 1’280 818

Latente Steuern werden auf sämtlichen temporären Differenzen berechnet. 

Die folgende Aufstellung zeigt die Überleitung vom erwarteten zum effektiven Steueraufwand, berechnet zu den für den Konzern 

massgebenden Steuersätzen.

TCHF 2006 2005

Gewinn vor Steuern 12’511 8’350

Erwarteter Steuersatz 9.3  % 9.0  %

Erwarteter Steueraufwand 1’164 752

Ertragssteuern aus Vorjahren 13 –78

Übrige Effekte 103 144
Total Ertragssteueraufwand 1’280 818

Der erwartete Steuersatz ergibt sich durch die Gewichtung des Gewinnes unter Einbezug aller Konzerngesellschaften. Die Verände-

rung des erwarteten Steuersatzes ist auf die im Vorjahresvergleich unterschiedliche Allokation der Gewinne auf die einzelnen Gesell-

schaften zurückzuführen, teilweise kompensiert durch die Anpassung der für die Berechnung der latenten Steuern verwendeten Steuer-

sätze, welche im Zusammenhang mit der Anfang 2007 erfolgten Sitzverlegung und Statusänderung einzelner Gesellschaften steht.

11. ERGEBNIS PRO AKTIE UND DIVIDENDEN

2006 2005

Total ausgegebene Anzahl Aktien Stück 200’000 200’000

Konzernergebnis zu Gunsten Aktionäre der Art  &  Fragrance SA TCHF 11’231 7’532
Ergebnis pro Aktie CHF 56.16 37.66

Per 18. Dezember 2006 erfolgte eine Kapitalerhöhung (siehe Anhangsangabe 25). Dadurch erhöhte sich die Anzahl Namenaktien 

von 100’000 auf 200’000 Stück. Damit die Vergleichbarkeit des Gewinns pro Aktie gegeben ist, erfolgt die Berechnung des Gewinns 

pro Aktie des Jahres 2005 mit der Anzahl Aktien per Ende 2006. 

In den Geschäftsjahren 2005 und 2006 wurden keine Dividenden ausbezahlt. Für das Jahr 2006 besteht kein Vorschlag für eine 

Dividendenauszahlung.
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12. FLÜSSIGE MITTEL UND KURZFRISTIGE BANKVERBINDLICHKEITEN

TCHF 31.12.2006 31.12.2005

Kasse 10 12

Bank 27’675 2’203

Total Flüssige Mittel 27’685 2’215

Kurzfristige Bankverbindlichkeiten –33 –981
Total Flüssige Mittel, netto 27’652 1’234

Bei den kurzfristigen Bankverbindlichkeiten handelt es sich um Kontokorrentkonten diverser Gruppengesellschaften. Im Rahmen des 

Cash-Pooling-Vertrags der Gruppe werden die Bankguthaben und Kontokorrentkredite als Nettoposition betrachtet und behandelt.

13. WERTSCHRIFTEN

Die Wertschriften im Betrag von TCHF 13’650 per Ende 2006 (Ende 2005: TCHF 17’625) betreffen eine Anlage in Aktien einer an der 

SWX kotierten Gesellschaft. Im Jahr 2006 wurden 35’000 Stück dieser Aktien verkauft (2005: Verkauf von 84’000 Stück).

Per 31.12.2006 hält die Art  &  Fragrance Gruppe noch 40’000 Aktien (31.12.2005: 75’000 Aktien) mit einem Nominalwert von CHF 0.1 

pro Stück (31.12.2005: CHF 0.1 pro Stück), welche nach dem Bilanzstichtag vollumfänglich veräussert worden sind.

14. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

TCHF 31.12.2006 31.12.2005

Debitoren aus Lieferungen und Leistungen 4’184 7’314

Delkredere – –78
Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4’184 7’236

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind nicht verzinslich und haben je nach Kunde und Auftrag eine Fälligkeit zwischen 

0 und 90 Tagen, in Ausnahmefällen von bis zu 120 Tagen.

DETAILS ZUR KONZERNBILANZ
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15. VORRÄTE

TCHF 31.12.2006 31.12.2005

Komponenten 3’830 5’537

Werbematerial 805 919

Fertigmaterial 5’104 5’778

Handelswaren 7 2’539
Total Vorräte 9’746 14’773

Die Wertminderung von Vorräten, die als Aufwand erfasst worden ist, beläuft sich im Jahr 2006 auf TCHF 686 (2005: TCHF 464).

16. SONSTIGE FORDERUNGEN

TCHF 31.12.2006 31.12.2005

Kurzfristige Darlehen an Dritte 4’024 4’185

Vorsteuerforderungen 389 1’330

Verrechnungssteuer 163 70

Transitorische Aktiven 259 174

Sonstige Forderungen 21 19
Total Sonstige Forderungen 4’856 5’778

Die Position «Kurzfristige Darlehen an Dritte» besteht per 31. Dezember 2006 vollumfänglich aus einem Darlehen in Höhe von 

TEUR 2’500, welches im Zusammenhang mit einer geplanten Beteiligung an einem Unternehmen gewährt wurde. Für die Finanzie-

rung dieses Darlehens hat der Konzern ein kurzfristiges Bankdarlehen aufgenommen (vgl. Anhangsposition 21). Die per Ende 2006 

verbleibende Restlaufzeit beträgt fünf Monate. Die Verzinsung des Darlehens ist fix und beträgt 5%. Per 31. Dezember 2005 befinden 

sich auf dieser Position Finanzierungsvorschüsse, welche einer Drittgesellschaft zum Kauf von Handelswaren eingeräumt wurden. 

Diese Finanzierungsvorschüsse wurden in EUR und USD gewährt (TEUR 2’607 sowie TUSD 100 per Ende 2005). Die Höhe der Ver-

zinsung ist vom Erfolg jener Transaktionen abhängig, für welche die Vorschüsse gewährt wurden.

17. FINANZANLAGEN

TCHF 31.12.2006 31.12.2005

Darlehen an Drittparteien – 681

Übrige langfristige Finanzanlagen – 8’134
Total Finanzanlagen – 8’815

Das per Ende 2005 bestehende Darlehen in Höhe von TCHF 681 wurde im Laufe des Jahres 2006 vollständig zurückbezahlt. 

Die übrigen langfristigen Finanzanlagen per 31. Dezember 2005 enthalten zwei Gemälde, welche im Jahr 2006 zum Bilanzwert per 

Ende 2005 veräussert wurden.
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18. PERSONALVORSORGEEINRICHTUNG

Der Konzern ist in der Schweiz zu Vorsorgezwecken einer Sammelstiftung angeschlossen. Diese Personalvorsorgelösung qualifiziert 

als leistungsorientierter Plan unter IAS 19, da gemäss Reglement der Sammelstiftung jederzeit Sanierungsbeiträge von den angeschlos-

senen Unternehmen eingefordert werden können.

In den folgenden Tabellen werden die Bestandteile der in der Erfolgsrechnung erfassten Aufwendungen für Versorgeleistungen 

sowie der in der Bilanz für den Plan angesetzte Betrag dargestellt.

Der in den Personalkosten enthaltene Jahresaufwand für Vorsorgeleistungen setzt sich wie folgt zusammen:

TCHF 2006 2005

Laufender Dienstzeitaufwand 34 131

Zinsaufwand 56 72

Erwartete Erträge aus Planvermögen –55 –75
Aufwendungen für Versorgeleistungen 35 128

Tatsächliche Erträge aus Planvermögen 3 –64

Die folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der Vermögenswerte bzw. Schulden aus leistungsorientierten Verpflichtungen:

TCHF 2006 2005

Leistungsorientierte Verpflichtung 1’235 2’481

Fair Value des Planvermögens 1’014 2’371

Unterdeckung 221 110

Nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne –347 –92
Leistungsorientierte Verpflichtung (Guthaben) –126 18

Die Änderungen des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtungen stellen sich wie folgt dar:

TCHF 2006 2005

Leistungsorientierte Verpflichtung Anfang Jahr 2’481 2’271

Laufender Dienstzeitaufwand 34 131

Zinsaufwand 56 72

Beiträge der Teilnehmer des Plans 179 180

Versicherungsmathematische Verluste 203 –47

Gezahlte Leistungen –1’718 –126
Leistungsorientierte Verpflichtung Ende Jahr 1’235 2’481
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Der Marktwert des Planvermögens zeigte folgende Veränderungen:

TCHF 2006 2005

Fair Value des Planvermögens Anfang Jahr 2’371 2’201

Erwartete Erträge aus Planvermögen 54 75

Versicherungsmathematische Gewinne –52 –139

Beiträge des Arbeitgebers 179 180

Beiträge der Teilnehmer des Plans 179 180

Gezahlte Leistungen –1’717 –126
Fair Value des Planvermögens Ende Jahr 1’014 2’371

Das Planvermögen ist per Ende 2006 zu 100 % (2005: 100%) über einen Group-Invest-Vertrag mit der Winterthur-Columna, 

Sammelstiftung BVG in Bern, investiert. Die Anlagen bestehen damit zu 100 % aus direkten Ansprüchen gegenüber der Versiche-

rungsgesellschaft bzw. gegenüber der Stiftung.

Die voraussichtlichen Beiträge des Unternehmens für das Geschäftsjahr 2007 betragen TCHF 200.

Die gewichteten versicherungsmathematischen Annahmen können wie folgt zusammengefasst werden:

2006 2005

Annahmen für die Berechnung der Verpflichtungen

– Diskontierungszinssatz 3.25% 3.25%

– Erwartete Lohnsteigerungsrate 1.00% 1.00%

– Erwartete Inflationsrate 1.00% 1.00%

Annahmen für die Berechnung der Kosten

– Diskontierungszinssatz 3.25% 3.25%

– Erwarteter langfristiger Vermögensertrag 1.00% 1.00%

– Erwartete Inflationsrate 1.00% 1.00%

Die Vorsorgepläne der Art  &  Fragrance Gruppe haben sich in den letzten Jahren wie folgt entwickelt:

TCHF 2006 2005

Leistungsorientierte Verpflichtung 1’235 2’481

Planvermögen 1’014 2’371

Unterdeckung 221 110

Erfahrungsbedingte Anpassungen der Planschulden 203 –47

Erfahrungsbedingte Anpassungen des Planvermögens –52 –139

In der Art  &  Fragrance Gruppe bestehen keine Verpflichtungen, Arzt- und Gesundheitskosten zu decken, daher hat die betreffende 

Kostenentwicklung keinen Einfluss auf die Verpflichtungen des Konzerns.
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19. SACHANLAGEN

Mobilien, Werkzeuge, Fahrzeuge Total
TCHF Ausbauten Maschinen, Hardware Sachanlagen

Anschaffungskosten 01.01.2005 653 4’021 485 5’160

– Zugänge 2005 – 471 – 471

– Abgänge 2005 –50 –1’808 – –1’858

Anschaffungskosten 31.12.2005 603 2’685 485 3’773

– Zugänge 2006 5 906 – 911

– Abgänge 2006 – –1’349 –378 –1’728

Anschaffungskosten 31.12.2006 608 2’242 106 2’956

Abschreibungen, kumuliert 01.01.2005 –396 –3’171 –395 –3’962

– Zugänge 2005 –114 –847 –36 –998

– Abgänge 2005 50 1’803 – 1’853

Abschreibungen, kumuliert 31.12.2005 –460 –2’215 –431 –3’106

– Zugänge 2006 –83 –683 –19 –785

– Abgänge 2006 – 1’349 357 1’706

Abschreibungen, kumuliert 31.12.2006 –543 –1’549 –93 –2’185

Sachanlagen, netto 31.12.2006 65 692 13 771

Sachanlagen, netto 31.12.2005 144 470 54 667

In den Abschreibungen des Jahres 2006 von total TCHF 785 (2005: TCHF 998) sind Wertminderungsaufwendungen in Höhe von 

TCHF 86 (2005: TCHF 121) enthalten. Diese Wertberichtigungen betreffen mehrheitlich die Kategorie «Werkzeuge» und erfolgten im 

Rahmen der periodischen Überprüfung der Werthaltigkeit aller Sachanlagen. Die Wertberichtigungen wurden aufgrund einer Neu-

einschätzung der zukünftigen Absätze gewisser Produktlinien und dem damit verringerten Nutzwert der Werkzeuge nötig.

Es dienen keine Sachanlagen als Sicherheiten für Verpflichtungen. 
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20. IMMATERIELLE ANLAGEN

Lizenz- Kreationen Software Total
TCHF rechte Imm. Anlagen

Anschaffungskosten 01.01.2005 1’300 731 301 2’332

– Zugänge 2005 – 103 15 118

– Abgänge 2005 – –271 – –271

Anschaffungskosten 31.12.2005 1’300 563 317 2’180

– Zugänge 2006 – 157 – 157

– Abgänge 2006 – –166 – –166

Anschaffungskosten 31.12.2006 1’300 553 317 2’170

Abschreibungen, kumuliert 01.01.2005 –650 –492 –204 –1’347

– Zugänge 2005 –325 –185 –45 –555

– Abgänge 2005 – 271 – 271

Abschreibungen, kumuliert 31.12.2005 –975 –406 –249 –1’631

– Zugänge 2006 –325 –175 –27 –527

– Abgänge 2006 – 166 – 166

Abschreibungen, kumuliert 31.12.2006 –1’300 –415 –276 –1’991

Immaterielle Anlagen, netto 31.12.2006 – 138 41 179

Immaterielle Anlagen, netto 31.12.2005 325 156 68 549

Lizenzrechte

Unter der Position «Lizenzrechte» wurde die Übernahme der Nutzungsrechte der Marke Jaguar Fragrances verbucht. Die Position ist 

per Ende 2006 entsprechend dem Ablauf der Nutzungsdauer unter dem alten Vertrag komplett abgeschrieben worden.

Kreationen

Die Position «Kreationen» beinhaltet die Aufwendungen extern beauftragter Designer für die Kreationen der Flakons sowie der Kap-

pen und der Verpackungen. Der verbleibende Abschreibungszeitraum beträgt zwischen einem und drei Jahren.

Software

Bei der Position «Software» handelt es sich um erworbene IT-Software-Nutzungslizenzen sowie Kosten für die spezifische Anpassung 

von IT-Software. Die Abschreibung erfolgt degressiv in Höhe von jeweils 40 % des Buchwertes.

In der Erfolgsrechnung sind die Abschreibungen auf immateriellem Anlagevermögen in der Position «Abschreibungen» enthalten. Im 

Jahr 2006 wurden keine zusätzlichen Wertanpassungen vorgenommen (2005: TCHF 2). Die immateriellen Anlagen werden regelmäs-

sig auf ihre Werthaltigkeit überprüft. 

Über die Verwendung der immateriellen Anlagen bestehen keine Einschränkungen. Es bestehen keine Verpflichtungen, weitere 

Zahlungen zu leisten, bzw. zusätzliche immaterielle Werte zu übernehmen. Immaterielle Anlagen dienen nicht als Sicherheit für Ver-

pflichtungen.
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21. KURZFRISTIGE FINANZSCHULDEN

Per 31. Dezember 2006 bestehen die kurzfristigen Finanzschulden vollumfänglich aus einem Bankdarlehen in Höhe von TEUR 2’500, 

welches zur Finanzierung eines an eine Drittunternehmung gewährten Darlehens dient (vergleiche auch Anhangsangabe 16). 

Die Restlaufzeit des Darlehens beträgt fünf Monate. Die Verzinsung erfolgt zu einem fixen Zinssatz von 3.75 %.

Per 31. Dezember 2005 bestand die Position aus diversen Bankdarlehen von gesamthaft TEUR 2’665 sowie TUSD 100, welche zur 

Finanzierung eines an eine Drittunternehmung gewährten Vorschusses dienten (vergleiche auch Anhangsangabe 16). Die Restlaufzeit 

der EUR-Darlehen lag per 31. Dezember 2005 zwischen 19 und 45 Tagen, jene des US-Dollar-Darlehens bei 45 Tagen. Die Verzinsung 

der EUR-Darlehen erfolgte zu fixen Zinssätzen zwischen 2.98 % und 3.18 %, jene des US-Dollar-Darlehens zu einem fixen Zinssatz 

von 5.09 %. Sowohl per Ende 2006 als auch per Ende 2005 entspricht der Buchwert dem Fair Value der kurzfristigen Finanzschulden.

22. RÜCKSTELLUNGEN

Bestand Bildung Auflösung Verbrauch Bestand

TCHF 01.01.2006 31.12.2006

Aufteilung nach Risikogruppen

Rücknahmerisiken 996 –498 498
Total Rückstellungen 996 – –498 – 498

davon mit erwarteter Fälligkeit < 1 Jahr 498 398

Total langfristige Rückstellungen 498 100

Rückstellung für Rücknahmeverpflichtungen

Der Konzern hat eine Rückstellung für Verpflichtungen aus einem Vertrag mit einem ehemaligen Zwischenhändler gebildet. Falls 

Kunden des Zwischenhändlers die Produkte der Art  &  Fragrance Gruppe nicht weiterverkaufen und daher wieder zurückgeben 

würden, ist die Art  &  Fragrance Gruppe verpflichtet, sowohl die Waren zurückzunehmen, als auch die dem Zwischenhändler dadurch 

entgangene Marge zurückzuerstatten. Da keine Zahlen darüber erhältlich sind, wie viele der von der Art  &  Fragrance Gruppe 

an den Zwischenhändler gelieferten Produkte noch bei den Kunden des Zwischenhändlers vorrätig sind, mussten darüber gewisse 

Annahmen getroffen werden. 

23. SONSTIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

TCHF 31.12.2006 31.12.2005

Transitorische Passiven 1’475 1’286

Steuerabgrenzungen 2’324 1’419

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 75 16
Total Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 3’874 2’721
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24. LATENTE STEUERVERBINDLICHKEITEN

Die latenten Steuern sind auf folgende Positionen zurückzuführen:

TCHF 2006 2005

Latente Steuern auf Bilanzpositionen

Umlaufvermögen 926 1’318

Anlagevermögen 12 12

Fremdkapital 46 –3
Total Latente Steuerverbindlichkeiten 984 1’327

25. EIGENKAPITAL

Das Aktienkapital der Muttergesellschaft der Art  &  Fragrance Gruppe, der Art  &  Fragrance SA, wurde während des Jahres 2006 durch 

eine Nennwertrückzahlung von CHF 75 pro Aktie (Nennwert neu CHF 25) um TCHF 7’500 auf TCHF 2’500 herabgesetzt. Im selben 

Jahr wurde das Kapital durch die Ausgabe von 100’000 Namenaktien zu je CHF 25 Nennwert wieder erhöht. Das Aktienkapital 

beträgt per 31.12.2006 TCHF 5’000 (per 31.12.2005 TCHF 10’000) und besteht aus 200’000 Namenaktien zu je CHF 25 Nennwert 

(per 31.12.2005 aus 100’000 Namenaktien zu je CHF 100 Nennwert). Sämtliche ausgegebenen Namenaktien sind voll liberiert und 

in jeder Hinsicht gleichberechtigt. Darüber hinaus wurde nach dem Bilanzstichtag eine weitere Kapitalerhöhung per 9. Februar 2007 

durchgeführt, bei welcher weitere 40’000 Namenaktien zu je CHF 25 Nennwert ausgegeben wurden. Anlässlich der ausserordent-

lichen Generalversammlung vom 23. März 2007 wurde das Aktienkapital auf TCHF 1’000, eingeteilt in 5’000’000 Namenaktien zu 

je CHF 0.2 Nennwert, herabgesetzt. Zudem wurde an der ausserordendlichen Generalversammlung vom 25. Juli 2007 die Schaffung 

von TCHF 200 genehmigtem Aktienkapital für die Übernahme von Unternehmen, Unternehmensteilen bzw. -aktiven oder Beteili-

gungen sowie für die Finanzierung solcher Transaktionen, sowie von TCHF 50 bedingtem Aktienkapital für Mitarbeiterbeteiligungen

beschlossen.

In verschiedenen Konzerngesellschaften bestehen nicht ausschüttbare Reserven.
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26. TRANSAKTIONEN MIT NAHESTEHENDEN

Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis der Art  &  Fragrance Gruppe umfasst folgende Gesellschaften:

Währung Aktienkapital Aktienkapital Beteiligung Beteiligung

Gesellschaft, Sitz 2006 2005 2006 2005

Art  &  Fragrance SA, Zollikerberg TCHF 5’000 10’000 Holding Holding

Vormals Interparfums Holding AG

Art  &  Fragrances SA, Cham TCHF – 5’000 – 100%

Wurde per 30.11.06 mit der Interparfums Holding AG fusioniert

Parfums Grès Distribution SA, Cham TCHF 2’500 2’500 100% 100%

PdP Parfums de Paris SA, Cham TCHF 2’500 5’000 100% 100%

Jaguar Fragrances SA, Zollikerberg TCHF 100 – 100% –

Liberiert 50

Verwaltungsrats- und Geschäftsleitungsmitglieder

TCHF 2006 2005

Total an Verwaltungsrats- und Geschäftsleitungsmitglieder

ausbezahlte Löhne und Gehälter inkl. Boni 952 852
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Nahestehende Gesellschaften und Aktionär

TCHF 2006 2005 Art der Transaktion

Forderungen gegenüber:

Aktionär – 7 Weiterverrechnung von Kosten

Übrigen nahestehenden Gesellschaften unter 

gemeinsamer Beherrschung 125 – Verkauf von Sachanlagen

Verbindlichkeiten:

Alle Finanzverbindlichkeiten zwischen Nahestehenden Gesellschaften und dem Aktionär von gesamthaft TCHF 26’771 wurden im 

Verlaufe des Jahres 2005 zurückbezahlt. Darüber hinaus bestehen weder per Ende 2006 noch per Ende 2005 Verbindlichkeiten ge-

genüber Nahestehenden.

Erlöse von:

Aktionär 2 7 Kostenbeteiligung

Parfums Alain Delon SA 38 38 Management Fees

Parfums Grès SA 34 34 Management Fees

Übrigen nahestehenden Gesellschaften unter 

gemeinsamer Beherrschung 17 15 Miete, Versicherung

Aufwand von:

Aktionär – 684 Zins

Parfums Alain Delon SA 1’262 958 Lizenzen

Parfums Grès SA 1’301 1’399 Lizenzen

27. EVENTUALVERPFLICHTUNGEN

Per 31. Dezember 2006 bestehen keine Eventualverpflichtungen. Per Ende 31. Dezember 2005 existierten zwei Solidarbürgschaften 

in Höhe von gesamthaft TCHF 19’458 (TGBP 8’600), mit welchen die Art  &  Fragrance SA für die Verbindlichkeiten zweier Drittgesell-

schaften gegenüber einer Bank haftete.

28. VERPFÄNDETE AKTIVEN ZUR SICHERSTELLUNG EIGENER VERPFLICHTUNGEN / KONSORTIALKREDIT

Die Bank Cial (Schweiz) gewährt den Gesellschaften der Art  &  Fragrance Gruppe eine gemeinsame Rahmenkreditlimite in Höhe von 

TCHF 40’000 per 31. Dezember 2006 (31. Dezember 2005: TCHF 25’000). Als Sicherheit bürgt der Aktionär der Art  &  Fragrance SA. 

Von der UBS AG wird den Gesellschaften der Art  &  Fragrance Gruppe eine gemeinsame Rahmenkreditlimite im Umfang von 

TCHF 5’000 per 31. Dezember 2006 (31. Dezember 2005: TCHF 5’000) eingeräumt. Als Sicherheit bestehen Solidarbürgschaften der 

einzelnen Gruppengesellschaften in Höhe von jeweils TCHF 5’000. 
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29. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Erwerb der Ultrasun Gruppe

Die Art  &  Fragrance SA erwarb das gesamte Aktienkapital der Ultrasun AG am 11.  Januar 2007, welche ihrerseits 100 % des Aktien-

kapitals der Ultrasun UK Ltd. sowie der Ultrasun Deutschland GmbH hielt. Dieses Datum entspricht dem Transfer der Kontrolle gemäss 

den Bestimmungen von IFRS. Der Erwerbspreis wird aktuell auf TCHF 12’500 geschätzt, wovon TCHF 10‘000 in bar gezahlt und maxi-

mal TCHF 2‘500 aufgrund einer Earn-out-Klausel, deren genaue Höhe von den Betriebsgewinnen der Jahre 2007 bis 2011 abhängt, 

vereinbart wurden.

Sachübernahme Parfums Grès SA und Parfums Alain Delon SA

Am 8. Februar 2007 erwarb die Art  &  Fragrance SA das gesamte Aktienkapital der Parfums Grès SA und der Parfums Alain Delon SA 

durch Sachübernahme. Dieses Datum entspricht dem Transfer der Kontrolle gemäss den Bestimmungen von IFRS. Der Erwerbspreis 

wird aktuell auf TCHF 10’667 für die Parfums Grès SA sowie auf TCHF 11’755 für die Parfums Alain Delon SA geschätzt und wurde 

beglichen durch die Ausgabe und den Tausch von 40’000 Namenaktien der Art  &  Fragrance SA (Nennwert von CHF 25 je Aktie) sowie 

durch die Aufnahme eines Darlehens beim Verkäufer in Höhe von TCHF 1’600.

30. ÜBERLEITUNGSRECHNUNGEN AUF IFRS

Der Konzern hat in den vorangegangenen Berichtsperioden, einschliesslich der Geschäftsjahre zum 31. Dezember 2005 und zum 

31. Dezember 2006, seinen Konzernabschluss in Übereinstimmung mit einem anderen Rechnungslegungsstandard aufgestellt. 

Mit dem Konzernabschluss für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2006 stellt der Konzern erstmals einen Abschluss in Überein-

stimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) auf.

Der Konzernabschluss steht im Einklang mit sämtlichen IFR-Standards und Interpretationen, die für am 1.  Januar 2006 beginnende 

Berichtsperiode anzuwenden sind. Die Anwendung einzelner IFRS-Verlautbarungen wird unter dem Abschnitt «Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden» näher erläutert. Aus Gründen der Vergleichbarkeit wurde die Konzern-Eröffnungsbilanz zum 1.  Januar 2005, 

dem Zeitpunkt des Übergangs auf IFRS, aufgestellt.

Nachfolgend werden die zentralen Änderungen erläutert, die im Rahmen der Umstellung für die Konzernbilanz per 1.  Januar 2005 

und die Geschäftsjahre zum 31. Dezember 2005 sowie zum 31. Dezember 2006 vorgenommen wurden. Dabei wurden mit 

Ausnahme der folgenden keine der unter IFRS 1 eingeräumten Erleichterungen für Erstanwender angewendet: Der Konzern hat beim 

Übergang auf IFRS die gesamten bis zum Zeitpunkt des Übergangs kumulierten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste 

zum 1.  Januar 2005 erfasst.
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Überleitung des Gewinns für die Geschäftsjahre 2006 und 2005

TCHF 2006 2005

Gewinn nach vorherigem Rechnungslegungsstandard 9’422 9’423

A) IAS 39 Finanzinstrumente und Wertschriften 1’311 –1’797

B) IAS 39 Debitoren – –286

C) IAS 2 Vorräte –13 –161

D) IAS 38 Immaterielle Vermögenswerte –65 –65

E) IAS 1 Transitorische Passiven + Rückstellungen 498 –

F) IAS 19 Pensionskassenguthaben/-verbindlichkeiten 144 52

G) IAS 12 Latente Ertragssteuern –66 366

Gewinn nach IFRS  11’231 7’532

Überleitung des Eigenkapitals per 1. Januar 2005 sowie per 31. Dezember 2005 und per 31. Dezember 2006

TCHF 31.12.2006 31.12.2005 01.01.2005

Eigenkapital nach vorherigem Rechnungslegungsstandard 42’807 38’384 28’962

A) IAS 39 Finanzinstrumente und Wertschriften 7’610 6’299 8’096

B) IAS 39 Debitoren – – 286

C) IAS 2 Vorräte – 14 174

D) IAS 38 Immaterielle Vermögenswerte – 65 130

E) IAS 1 Transitorische Passiven + Rückstellungen 598 100 100

F) IAS 19 Pensionskassenguthaben/-verbindlichkeiten 126 –18 –70

G) IAS 12 Latente Ertragssteuern –254 –188 –554

Eigenkapital nach IFRS 50’887 44’656 37’124

Erläuterungen zu den Überleitungsrechnungen

A) Finanzinstrumente und Wertschriften

Im Konzernabschluss nach dem bisher angewendeten Rechnungslegungsstandard wurden Wertschriften zu ihren Anschaffungs-

werten bilanziert. Unter IFRS wurden diese aufgrund der Bestimmungen von IAS 39 auf ihren Marktwert am jeweiligen Stichtag auf-

gewertet. Per Ende 2006 ist die ausgewiesene Differenz vollumfänglich auf den Bestand an Aktien zurückzuführen. Per Anfang 2005 

war die Unternehmung des Weiteren im Besitz derivater Finanzinstrumente, welche unter dem bisher angewendeten Rechnungs-

legungsstandard nicht in der Bilanz erfasst wurden, unter IFRS nun jedoch ebenfalls zu ihrem jeweiligen Marktwert zum Stichtag bilan-

ziert werden. Ausserdem wurden per Anfang 2005 gewisse durch den Konzern gehaltene Finanzanlagen (im vorliegenden Falle 

eine Obligation) unter IFRS als Finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum Fair Value bewertet werden, designiert und werden 

nun zum Marktpreis am Stichtag bewertet. Die folgende Aufstellung zeigt die Bewertung dieser Vermögenswerte unter IFRS sowie 

unter dem bisher angewendeten Rechnungslegungsstandard.
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31.12.2006 31.12.2005 01.01.2005
vorheriger vorheriger vorheriger

Rechnungs- Rechnungs- Rechnungs-
legungs- legungs- legungs-

TCHF IFRS standard IFRS standard IFRS standard

Obligation 5’262 5’218

Aktien 13’650 6’040 17’625 11’326 33’152 24’631

Stillhalter-Call-Option (auf den Aktien) –2’544 –

Call-Option (auf den Aktien) 1’600 –

FX-Termingeschäfte und Swaps 

(pos. Wiederbeschaffungswerte) 493 –

FX-Termingeschäfte und Swaps

(neg. Wiederbeschaffungswerte) –18 –
Total 13’650 6’040 17’625 11’326 37’945 29’849

Differenz 7’610 6’299 8’096

B) Debitoren

Im Konzernabschluss nach dem bisher angewendeten Rechnungslegungsstandard wurden sowohl Einzel- als auch gewisse Pauschal-

wertberichtigungen auf den Forderungen vorgenommen. Da Pauschalwertberichtigungen nach IFRS nicht zulässig sind, wurde eine 

entsprechende Anpassung vorgenommen.

C) Vorräte

Im Konzernabschluss nach dem bisher angewendeten Rechnungslegungsstandard wurden sowohl Einzel- als auch gewisse Pauschal-

wertberichtigungen auf dem Warenlager vorgenommen. Da Pauschalwertberichtigungen nach IFRS nicht zulässig sind, wurde eine 

entsprechende Anpassung vorgenommen.

D) Immaterielle Vermögenswerte

Gemäss den Bestimmungen von IAS 38 sind immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer über ihre voraussichtliche 

Nutzungsdauer abzuschreiben. Unter dem bisher angewendeten Rechnungslegungsstandard wurde mit der Abschreibung des 

betroffenen immateriellen Guts, einem Lizenzrecht, bereits vor Beginn der Nutzungsdauer begonnen. Dies hatte unter IFRS eine ent-

sprechende Anpassung zur Folge.

E) Transitorische Passiven und Rückstellungen

Im Konzernabschluss nach dem bisher angewendeten Rechnungslegungsstandard wurde ein Passivum in Verbindung mit allfälligen 

Auslandsrisiken ausgewiesen. Diese Position wurde ausgebucht, da die IFRS-Ansatzkriterien im vorliegenden Fall weder für ein 

Transitorisches Passivum noch für eine Rückstellung erfüllt waren. Des Weiteren wurde per Ende 2005 eine Rückstellung für Risiken 

im Zusammenhang mit Rücknahmeverpflichtungen gebildet. Da unter IFRS-Kriterien der Ansatz des vollen Betrages per Ende 2006 

nicht mehr gerechtfertigt ist, wurde die Rückstellung im IFRS-Abschluss zum 31. Dezember 2006 entsprechend angepasst.
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F) Pensionskassenguthaben/-verbindlichkeiten

Die Bilanzierung von Pensionsverpflichtungen im Konzernabschluss nach dem bisher angewendeten Rechnungslegungsstandard 

erfolgte nicht unter Anwendung der nach IFRS zwingend vorgeschriebenen versicherungsmathematischen Bewertungsmethoden. 

Der Konzern hat beim Übergang auf IFRS die in IFRS 1 vorgesehene Erleichterungsregel angewendet, wonach die gesamten bis zum 

Zeitpunkt des Übergangs kumulierten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste zum 1.  Januar 2005 erfasst wurden.

G) Latente Ertragssteuern

Die vorgenommenen Anpassungen infolge des Übergang auf IFRS führen zu diversen Veränderungen zeitlicher Bewertungsdiffe-

renzen. Gemäss den oben dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind hierfür aktive bzw. passive latente Steuern 

anzusetzen.

H) Konzerngeldflussrechnung

Der Übergang auf IFRS hatte keine wesentlichen Auswirkungen auf die Konzerngeldflussrechnung.
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An die Generalversammlung der Art  &  Fragrance SA, Zollikerberg

Als Konzernprüfer haben wir die Konzernrechnung (Konzernerfolgsrechnung, Konzernbilanz, Konzerngeldflussrechnung, Konzern-

eigenkapitalnachweis und Anhang zur Konzernrechnung) der Art  &  Fragrance SA für das am 31. Dezember 2006 abgeschlossene 

Geschäftsjahr geprüft.

Für die Konzernrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beur-

teilen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Schweizer Prüfungsstandards, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass 

wesentliche Fehlaussagen in der Konzernrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und 

Angaben der Konzernrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-

dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Konzern-

rechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und entspricht dem 

schweizerischen Gesetz.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

Ernst & Young AG

Daniel Zaugg Christian Krämer

dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Wirtschaftsprüfer

(Mandatsleiter)

Zürich, den 13. Juli 2007

Bericht des Konzernprüfers



Flakon «Ambre de Siam»

Volnay, «Ambre de Siam», mit schwarzen Seiden-Fransen, 

kreiert 1919 von René Lalique, Höhe 13.5 cm.
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Erfolgsrechnung
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2006

2006 Vorjahr Vorjahr

CHF (A&F / IPH) (IPH) (A&F alt + IPH)

Warenertrag 14’643’479.65 585’148.23 8’636’870.45

Warenaufwand –12’350’299.65 – –7’436’319.38

Bruttogewinn 2’293’180.00 585’148.23 1’200’551.07

Betriebsaufwand –1’345’036.83 –664’914.17 –1’015’088.95

Betriebsgewinn vor Zinsen und Steuern 948’143.17 –79’765.94 185’462.12

Finanzertrag

Bankzinsertrag und Darlehenzinsertrag 379’233.72 89’456.79 157’996.64

Zinsertrag Tochtergesellschaften 45’093.80 – –

Beteiligungsertrag Tochtergesellschaften 10’450’000.00 450’000.00 450’000.00

Beteiligungsertrag Dritte 215’000.00 – –

Options- und Verkaufsertrag 3’658’513.30 4’417’675.00 4’417’675.00

Übriger Finanzertrag 161’099.47 3’908.90 67’398.71

Total Finanzertrag 14’908’940.29 4’961’040.69 5’093’070.35

Finanzaufwand

Bankzinsaufwand und Spesen –214’836.13 –126’094.30 –150’275.35

Darlehenzinsaufwand Nahestehende – –383’777.70 –641’996.40

Zinsaufwand Konzerngesellschaften –104’018.80 –103’697.10 –103’697.10

Übriger Finanzaufwand –151’488.13 –5’243.22 –114’212.85

Total Finanzaufwand –470’343.06 –618’812.32 –1’010’181.70

Ordentlicher Unternehmensgewinn vor Steuern 15’386’740.40 4’262’462.43 4’268’350.77

Gewinn aus mobilen Sachanlagen 77’198.39 – –

Ausserordentlicher, periodenfremder Ertrag 763’911.45 20’494.16 33’808.66

Ausserordentlicher, periodenfremder Aufwand –79’989.61 –66’515.35 –123’307.38

Jahresgewinn vor Steuern 16’147’860.63 4’216’441.24 4’178’852.05

Steuern –676’595.00 –323’720.00 –328’493.00
Jahresgewinn 15’471’265.63 3’892’721.24 3’850’359.05
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AKTIVEN

Bilanz
per 31. Dezember 2006

31.12.2006 Vorjahr Vorjahr

CHF (A&F / IPH) (IPH) (A&F alt + IPH)

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 20’974’097.89 179’733.34 184’123.27

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – – 323’099.11

Andere kurzfristige Forderungen Dritte 4’353’383.18 82’862.48 844’020.44

Andere kurzfristige Forderungen Konzerngesellschaften 489’769.00 66’252.55 66’252.55

Warenlager netto – – 2’054’560.18

Aktive Rechnungsabgrenzungen 168’580.09 53’723.26 131’875.76

Total Umlaufvermögen 25’985’830.16 382’571.63 3’603’931.31

Anlagevermögen

Beteiligungen 45’367’640.80 26’487’625.80 26’487’625.80

Langfristige Forderungen – – 681’462.45

Bilder Impressionist & Modern Art – – 8’133’714.00

Mobile Sachanlagen 13’301.11 27’348.00 39’358.00

Total Anlagevermögen 45’380’941.91 26’514’973.80 35’342’160.25

Total Aktiven 71’366’772.07 26’897’545.43 38’946’091.56
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PASSIVEN
31.12.2006 Vorjahr Vorjahr

CHF (A&F / IPH) (IPH) (A&F alt + IPH)

Fremdkapital

Bankschulden 4’057’416.26 1’042.30 134’659.75

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35’998.25 2’912.30 359’373.08

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte 10’047’297.00 – –

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten Aktionär 1’600’000.00 – 8’040.00

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen 8’351.15 6’186.80 7’671.90

Passive Rechnungsabgrenzungen 450’563.34 40’591.56 65’710.34

Rückstellungen für Steuern 888’875.85 329’031.90 329’031.90

Total kurzfristiges Fremdkapital 17’088’501.85 379’764.86 904’486.97

Andere langfristige Verbindlichkeiten Konzerngesellschaften – 3’400’000.00 9’200’000.00

Total langfristiges Fremdkapital – 3’400’000.00 9’200’000.00

Total Fremdkapital 17’088’501.85 3’779’764.86 10’104’486.97

Eigenkapital

Aktienkapital 6’000’000.00 10’000’000.00 15’000’000.00

Gesetzliche Reserven

Art  &  Fragrance SA (ex IPH) 695’000.00

Art  &  Fragrances SA 560’000.00 1’255’000.00 500’000.00 1’060’000.00

Agio-Reserven 19’822’000.00 – –

Bilanzgewinn 11’730’004.59

Jahresgewinn 2006 15’471’265.63 27’201’270.22 12’617’780.57 12’781’604.59

Total Eigenkapital 54’278’270.22 23’117’780.57 28’841’604.59

Total Passiven 71’366’772.07 26’897’545.43 38’946’091.56
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31.12.2006 Vorjahr Vorjahr

CHF (A&F / IPH) (IPH) (A&F alt + IPH)

1. Eventualverpflichtungen (Drittschuldner)

Bürgschaften

Per 31. Dezember 2006 bestehen keine 

Eventualverpflichtungen (Solidarbürgschaften

per 31. Dezember 2005: GBP 8’600’000). – 19’458’360 –

  

2. Brandversicherungswerte von Sachanlagen

PAD (ex PdP) und PG (ex PGD) max. Deckung Warenlager 20’000’000 – 8’841’250

3. Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

Pensionskasse 5’191 1’285 1’285

  

4. Wesentliche Beteiligungen

Art  &  Fragrances SA; Fusioniert in: Interparfums Holding SA

Zweck: Handel mit Parfümerie- und Kosmetikprodukten

Aktienkapital – 5’000’000 5’000’000

Parfums Grès Distribution SA; Fusioniert in: Parfums Grès SA

Zweck: Handel mit Parfümerie- und Kosmetikprodukten

Aktienkapital – 2’500’000 2’500’000

Parfums Grès SA

Zweck: Handel mit Parfümerie- und Kosmetikprodukten

Aktienkapital 2’500’000 – –

Beteiligungsquote 100%

PdP Parfums de Paris SA; Fusioniert in: Parfums Alain Delon SA

Zweck: Handel mit Parfümerie- und Kosmetikprodukten

Aktienkapital – 5’000’000 5’000’000

Parfums Alain Delon SA

Zweck: Handel mit Parfümerie- und Kosmetikprodukten

Aktienkapital 2’500’000 – –

Beteiligungsquote 100%

Anhang zur Jahresrechnung
per 31. Dezember 2006
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31.12.2006 Vorjahr Vorjahr

CHF (A&F / IPH) (IPH) (A&F alt + IPH)

Jaguar Fragrances AG; Liberierung: 50%

Zweck: Entwurf, Entwicklung, Kauf und Verkauf von

kosmetischen Produkten

Neugründung: 08.12.2006

Aktienkapital 100’000 – –

Beteiligungsquote 100%

Galenica AG (1553646)

Anzahl Namenaktien 40’000 75’000 75’000

5.  Genehmigtes und bedingtes Kapital

  Ordentliche Erhöhung des Aktienkapitals von 

CHF 1’000’000 auf CHF 5’000’000 (bei der A&F alt) – – 5’000’000

6.  Freiwillige Angaben

  Vorjahreszahlen:

Die Vorjahreszahlen basieren in der ersten Spalte auf den 

Zahlen des Einzelabschlusses IPH; in der zweiten Spalte wur-

den zur Verbesserung der Aussage und Vergleichbarkeit die 

geprüften Zahlen A&  F alt und IPH kumuliert.
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Antrag über die Verwendung des Bilanzergebnisses

31.12.2006 Vorjahr Vorjahr

CHF (A&F/ IPH) (IPH) (A&F alt + IPH)

Zuweisung an die gesetzliche Reserven – 195’000.00 195’000.00

Vortrag auf neue Rechnung 27’201’270.22 12’422’780.57 12’586’604.59

27’201’270.22 12’617’780.57 12’781’604.59

Der Verwaltungsrat schlägt vor, den Bilanzgewinn über CHF 27’201’270.22 wie folgt zu verwenden:



    Art  &  Fragrance Geschäftsbericht 2006   73  

Bericht der Revisionsstelle

An die Generalversammlung der Art  &  Fragrance SA, Zollikerberg

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der Art  &  Fragrance SA 

für das am 31. Dezember 2006 abgeschlossene Geschäftsjahr im Sinne der gesetzlichen Vorschriften geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurtei-

len. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizerischen Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzu-

führen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten 

und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-

dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung als Ganzes. 

Unsere Prüfung bildet eine ausreichende Grundlage für unser Urteil. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanz-

ergebnisses dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung 2006 zu genehmigen. 

SEILER TREUHAND AG

Paul Seiler René Seiler 

Leitender Revisor 

Zürich, den 14. Mai 2007 
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Art  &  Fragrance SA

Bühlstrasse 1 
CH-8125 Zollikerberg 
Schweiz
Tel. +41 43 499 45 00
Fax +41 43 499 45 01
info@art-fragrance.com
www.art-fragrance.com 

Kontakt




